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Studienreise nach Dänemark in der 2. September-Hälfte 1959

Sofern eine genügende Anzahl Teilnehmer für eine
14tägige Reise durch Dänemark sich zusammenfindet,
kann dem mehrfach geäusserten Wunsch unserer
reiselustigen Mitglieder, soziale Institutionen im schönen
Dänemark zu besuchen, entsprochen werden. In
Zusammenarbeit mit Det Danske Selskab konnte ich
folgendes Reiseprogramm zusammenstellen, das vorerst

nur provisorischen Charakter hat und in welches
interessante Wünsche und Anregungen noch immer
eingeflochten werden können:

REISEPROGRAMM

1. Tag: ca. 18.30 Uhr Abreise Basel SBB.

2. Tag: ca. 11.00 Ankunft Padborg, dänische Grenzstation.

Mit Autocar dem Flensborg Fiord entlang nach
Sonderborg (17 000 Einwohner). Empfang im Rathaus
und Willkommensgruss durch den Bürgermeister. —
Abendbesuch im Knabenheim Ronshoved (Vorsteher
Poul Petersen).

3. Tag: Studienbesuche in Sonderborg: soziale
Institutionen, Kinderkrippe, Altersheim usw.

4. Tag: Vormittags mit dem Zug nach Aarhus (125 000

Einwohner). 14—17 Uhr Stadtrundfahrt in Aarhus mit
Besichtigung des Domes, der Universität, des Rathauses
und des Freilichtmuseums.

5. Tag: Studienbesuche in Aarhus. Orientierungsreferat
von Sozialdirektor Orla Jensen. Besuch im Kinderheim
«Solbakken», im Altersheim «Solhjem» usw.

6. Tag. Studienfahrt im Mitteljütland. Besuch in der
Volkshochschule Ry mit Referat über die
Erwachsenenbildung in Dänemark (Vorst. Asbjorn Mandoe) und
im Knabenheim «Himmelbjerggarden». Besichtigung
von Altersheimen in Dorfgemeinden. Nachtsüber mit
dem Schiff nach Kopenhagen. Schlafkabinen.

7. Tag: Kopenhagen. Vormittags Stadtrundfahrt und
Besuch bei der Zentralstelle für Kinder- und
Jugendfürsorge. Nachmittags Hafenrundfahrt.

8. Tag. Studienfahrt im Südseeland. Besuch im Kinderheim

«Lindersvold» und Jugendheim «Flakkebjerg».
Besichtigung des Domes von Roskilde mit den
dänischen Königsgräbern.

9. Tag. Studienfahrt im Nordseeland: Besuch im
Mädchenheim «Jaegerspris» und in der neuen Volksbibliothek

in Horsholm. Besichtigung der Schlösser
Frederiksborg und Kronborg.
10. Tag: Studienbesuch in einer Kopenhagener
Vorortsgemeinde (ca. 70 000 Einwohner): Kinderkrippe,
Kinderheim, Alterssiedlungen und Altersheim.

11. und 12. Tag: Frei für individuelle Studienbesuche
in und ausserhalb Kopenhagen: Jugendklub der Polizei,

Robinsonspielplätze, Altersheim «Die Stadt der
Alten» usw. usw.

13. Tag: ca. 10.00 Uhr Abreise Kopenhagen HB.
14. Tag: ca. 06.00 Uhr Ankunft Basel SBB.

Reisetermin
Es ist vorgesehen, am 14. September zu starten und
am 27. September wieder in der Schweiz zu sein. Dieses

Datum ist aber noch keineswegs als feststehend zu
betrachten, auch in dieser Beziehung kann begründeten
Wünschen entsprochen werden. Eine Früherverlegung
des Abreisetages ist wegen der Beschaffung der
Unterkünfte allerdings nicht zu empfehlen, wohl aber
eine Verschiebung gegen den Monat Oktober hin.

Kosten
Diese betragen ca. Fr. 450.— bei 2.-Kl.-Bahnfahrt ab
Basel ohne Schlafwagen. Mehrkosten für Schlafwagen
hin und zurück Fr. 30.—. Mehrkosten für Flugreise
hin und zurück Fr. 150.—. Es würde die Reise zweifellos

noch interessanter gestalten, wenn der Hin- oder
der Rückweg per Flugzeug (Charterflugzeug) gemacht
werden könnte. — Der VSA wird an diese Reise
wiederum einen Beitrag pro Teilnehmer leisten. Die Höhe
dieses Beitrages ist von der Anzahl der Teilnehmer
abhängig; mit ca. Fr. 50.— pro Teilnehmer kann aber
gerechnet werden.

Anmeldung
Definitive Anmeldungen sind an den Unterzeichneten
zu senden. Je früher Sie uns Ihre Anmeldung zukommen

lassen, desto besser kann die Reiseleitung
disponieren! Senden Sie Ihre Anmeldung also möglichst
bald an

Quästor A. Schlüpfer, St. Gallen, Dufourstrasse 40.

Kinder- und Miitterheim Hohmad im neuen Haus

Wenn man vom Kinder- und Mütterheim Hohmad
Thun spricht, geziemt es sich, zuerst der Gründerin,
Frau Emma Horber, zu gedenken, die im Jahre 1923

die Liegenschaft Hohmad als Heim eröffnete, getragen
vom idealen Willen, ledigen Müttern Aufnahme zu
gewähren und ihnen den Halt zu geben, den sie oft
bitter nötig haben. Neben den Müttern fanden im Hohmad

auch von Anfang an Säuglinge Unterkunft, und
zwar lag deren Pflege in den Händen von diplomierten

Pflegerinnen, denen Töchter zur Seite stehen, die
einen Halbjahres- oder Jahreskurs besuchen und die
später in Kinderheimen und Krippen sowie anderswo
einspringen können.

Ohne den Einsatz grosser eigenen Mittel hätte Frau
Horber ihr Lebenswerk nicht schaffen können. Mit
der Zeit begann dann aber doch auch die öffentliche
Hand am Heim Interesse zu nehmen, und es konnte in
den letzten Jahren sogar ein Baufonds angelegt werden,

welcher die Grundlage für den soeben eingeweihten,

in jeder Beziehung vortrefflichen Neubau bildete,
den unser Titelbild zeigt. Das Heim, das neben
dem heimeligen, heute im Abbruch begriffenen Altbau
steht, bietet Platz für 38—50 Kinder, 14—18 Mütter,
12—16 Wöchnerinnen, 6—13 Schwestern, 11—12
Schülerinnen, 8—20 Angestellte, d. h. normalerweise für 89,

maximal für 129 Personen. Dem Wunsch der Bauherr-
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